
Explosionsgefährliche Auto-Akkus? BMW
ruft massenweise Elektro-Hybridwagen
zurück

(Man sieht: EIKE-Leser sind besser als ‚Spiegel‘-Redakteure etc…)

Seit August diesen Jahres ruft BMW seine Hybridwagen (PHEV, englisch plug-in
hybrid electric vehicle) der Modelle X1 bis 3 und X5, 3er, 3er Touring, 2er
Active Tourer, 7er, 5er (inkl. Touring) und ‚Mini Countryman‘ zurück. Als
Grund werden Verarbeitungsfehler beim Schweißen und Verunreinigungen
angegeben, die zum Teil Kurzschlüsse im Hochvoltspeicher (d.h. der
Traktionsbatterie) auslösen können. Betroffen sind teilweise die Chargen aus
der Zeit 20. Januar bis zum 18. September.

Neben dem Rückruf gibt es zudem einen Auslieferungsstopp. Weltweit betroffen
sind über 25.000 Wagen, davon 8.000 in Kundenhand (Deutschland: 5.300/1.800).
Die bereits verkauften Modelle dürfen gegenwärtig nicht an einer Säule
geladen werden; während der Fahrt nur mit Einschränkungen. Was kein Problem
sein dürfte, da viele Kunden vor allem ihre Geschäftswagen nicht am Netz
laden.

Das Kraftfahrtbundesamt startet Ende Oktober eine Überprüfungsaktion der
verkauften Kfz. Das Prozedere dauere etwa 30 min. ohne Reparatur, ggfls.

Nicht nur BMW hat das PHEV-Sorgenkind; auch Ford mußte sein Modell Kuga
bereits zurückrufen. Grund war ein Speicherfehler mit Brandgefahr, der ein
Aufladen des Akkus verbot.
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